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Herren Bezirksliga Gr. 4

TG Sachsenhausen 04 : TSG Oberrad III 
Freitag, 22.03.2024, 20:15 Uhr

Enger Spielverlauf auch nach Sätzen in der Herren 
Bezirksliga Gr. 4

Dank dem mittleren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte die TG
Sachsenhausen 04 das Spiel in der Herren Bezirksliga Gr. 4 gegen die TSG Oberrad III am
Freitagabend mit 9:7 gewinnen. Bis es so weit war, erlebten die Zuschauer am Freitag ein hart
umkämpftes und ausgeglichenes Spiel. Hervorzuheben ist, dass die Heim-, wie auch die
Gastmannschaft unter Einsatzes von Ersatzspielern spielte. Wie spannend der Mannschaftskampf
wirklich war, zeigte am Ende das Satzverhältnis von 31:28.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Farmani / Hock gelang es Häfner / Gögelein zu bezwingen –
das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Ernüchtert über
ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Bayar / Baumgart waren anschließend Kwatera / Köhler, obwohl
sie alles gegeben hatten. Singh / Guida bekamen ihre Gegner Ugrenovic / Fröhlig beim klaren 0:3
nicht richtig in den Griff. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Beim 3:1-Sieg von Mohammad Matin Farmani gegen Cihat Bayar ging nur der
erste Satz verloren. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Tom Häfner zunächst
nicht gut aus, so gewann Johannes Hock im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die
gesamte Partie. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz
kam. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte im Anschluss Marcel Kwatera beim 11:
8, 11:9, 11:7 gegen Stephan Gögelein. Phil Köhler gewann dann sein Spiel gegen David Ugrenovic
überzeugend und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 3:0. Bei einem Spielstand
von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Beim 4:11, 2:11, 9:11 gegen Jörg Baumgart
fand hingegen Jagjit Singh von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Da war final wirklich nichts zu holen. Lorenzo Guida hatte gegen Sascha Fröhlig beim 6:
11, 6:11, 9:11 wenig auszurichten. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Mohammad
Matin Farmani besiegelte dann indessen mit einem 11:5, 11:4, 9:11, 11:7 gegen Tom Häfner einen
Punkt für sein Team. Nach diesem Einzel steht Farmani somit bei 19 Siegen und 4 Niederlagen seit
Beginn der Serie, während die Bilanz von Häfner ein 8:6 ausweist. Einen Zähler für die Mannschaft
verpasste Johannes Hock bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Cihat Bayar. Zwar
brachte David Ugrenovic Marcel Kwatera phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich
Marcel Kwatera mit 3:1 durch. Mittlerweile stand es damit 7:5. Beim 3:0 gegen Stephan Gögelein
fand Phil Köhler von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Durch diesen Sieg liegt
Köhler nun bei einer Saison-Bilanz von 16:6, während Gögelein nach diesem Einzel eine Statistik
von 4:4 zu verbuchen hat. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Sascha Fröhlig wurden derweil Jagjit
Singh indessen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte
wenig später Lorenzo Guida letztlich im Repertoire, um Jörg Baumgart final zu gefährden, somit
stand es am Ende der Partie 4:11, 7:11, 8:11. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand
es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren
Höhepunkt. Der Start in die Partie hätte für Farmani / Hock besser laufen können, doch gewannen
sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Bayar / Baumgart noch in vier Sätzen und
steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Ein umkämpfter Teamerfolg für die TG
Sachsenhausen 04 war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 19.04.2024 gegen den
TTC 1954 Eppertshausen, während die TSG Oberrad III am 26.04.2024 gegen den TTC Langen
1950 IV antritt.

 Statistik:
 TG Sachsenhausen 04

Doppel: Farmani / Hock 2:0, Kwatera / Köhler 0:1, Singh / Guida 0:1 
Einzel: M. Farmani 2:0, J. Hock 1:1, M. Kwatera 2:0, P. Köhler 2:0, J. Singh 0:2, L. Guida 0:2 

 TSG Oberrad III
Doppel: Bayar / Baumgart 1:1, Häfner / Gögelein 0:1, Ugrenovic / Fröhlig 1:0 
Einzel: T. Häfner 0:2, C. Bayar 1:1, D. Ugrenovic 0:2, S. Gögelein 0:2, S. Fröhlig 2:0, J. Baumgart 2:
0


